
mals der angreifende Theil und niemals lüſtern nach Eroberungen
war im Gegentheil Deutſchland iſt es welches inmitten von
MenſchenHekatomben und Trümmern nach der Weltherrſchaft
Ktrebt und das nun und nimmer den Schatten eines geſchichtlichen
Anrechts auf ElſaßLothringen beſaß Nicht minder ſtark drückt
ſich der franzöſiſche Hauptmann im Generalſtab Molard in
Puissance militaire des états de VEurope aus Die Wieder

errichtung des deutſchen Kaiſerreiches zu Gunſten Preußens,
heißt es da an einer Stelle hat zum Vortheil dieſer Macht das
ſogenannte europäiſche Gleichgewicht volſtändig aufgehoben
Niemals und nirgends hat eine nationale Politik eine bewunderns
werthere Einheitlichkeit gezeigt als die franzöſiſche Politik Jhr
einziges Ziel war ſtets die Wiedereroberung des von der deut
ſchen Raſſe unrechtmäßig behaupteten linken Rheinufers Der
Rhein iſt kein deutſcher Fluß mögen die deutſchen Geſchichts
ſchreiber noch ſo oft das Gegentheil verſichern ſondern eine
Grenzſcheide Er theilt das weſtliche Europa in das franzöſiſche
Gebiet vom Atlantiſchen Ocean bis zum Rhein und in das
deutſche Gebiet vom Lihein bis zur Elbe Wir waren Erb
feinde wir ſind es und wir werden es bleiben bis zum Tage
der letzten Entſcheidung Das iſt keine leere Redensart ſondern
die einfache a einer geſchichtlichen Wahrheit Jn
der Geſchich e der Menſchheit wird die alleinige Verantwortung
für die Schrecken des künftigen Weltkrieges auf Preußen fallen
D auf dieſe undeutſche Miſchlingsraſſe Dieſe Proben wer
den genügen um den Deutſchen daran zu erinnern daß die

Wacht am Rhein nie einſchlummern darf

Ein Wunderwerk deutſcher Technik Durch den Bau
des Nordoſtſeekanales wird Deutſchland um ein Bauwerk
bereichert das auf der ganzen Welt nur nur wenige ſeines
gleichen hat Die Bogenbrücke über den Kanal bei Grünen
th al kommt nämlich ihrer Spannweite nach 156,5 m unten den
Bogenbrücken Europas an vierter Stelle und unter den Bogen
brücken der ganzen Welt in fünfter Reihe Sie wird nach dem
Tentralblatt der Bauverwaltung nur durch die Bogenbrücke

Luiz J über den Duoro bei Porto für zwei Straßen mit 172 m
Spannweite durch die EiſenbehnBogenbrücke über das Garabit
Thal bei SaintFlour mit 165 m durch die MariaPinBogen
brücke über den Duoro bei Porto für die portugieſiſche Staats
bahn mit 160 und durch den mittlern Chromſtahlbogen der Brücke
über den Miſſiſippi bei St Louis mit 158 m Spannweite über
troffen Die übrigen weitgeſpannten Bogenbrücken der Welt wie
die WaſhingtonBogenbrücke über den Harlemfluß in New York
455 die beiden Seitenbogen der Miſſiſſippibrücke 152
die Bogenbrücke über das Addathal bei Pederno in Jtalien
9 m haben kleinere Spannweiten als die Grünenthaler

ogenbrücke

Randgloſſen Die letzte Schanze der Dummheit iſt das
ſtumme Lächeln Der ſtarke Geiſt wohnt meiſt im ſchwachen
Körper Diejenigen Menſchen welche leicht die Geduld ver
lieren finden ſie ebenſo leicht wieder Wir verzeihen alles
nur das nicht was unſere Eitelkeit verletzt

Titterariſche Plaudereien

Von A B
Unter den Lebenden giebt es vielleicht keinen der das

Goethe ſche Wort nach dem die Perſönlichkeit das höchſte Glück
der Erdenkinder iſt ſchöner beſtätigte als der greiſe Wilhelm

ordan Wie glücklich dieſer ſturmerprobte Mann bei dem
enſch und Dichter zuſammenfallen in der ausgeprägten

Harmonie ſeines Weſens iſt das bezeugt auch ſein jüngſtes Buch
Letzte Lieder
Nach Kinkel iſt es des Mannes Art und Loos ſich ſein

Schickſal ſelbſt zu ſchaffen Jordan nicht wie jener ein heiß
blütiger Rheinfranke ſondern eine harte Nordlandsnatur
der Sinn für Maß von der Natur mitgegeben iſt hat ſich ſein
Schickſal ohne Schuld und ohne ſchweres Jrren geſchaffen
Aus einem tollen Schülertraum konnte er ſich frühzeitig eine
beglückende Ehe geſtalten und in ſeiner kraftvollen Ergänzerin
Frau Ute das Herzensgenie erkennen lernen Jetzt beklagt

er die zu früh Entriſſene Unvergeſſene aber ſeine Lebens und
Freudekraft iſt geblieben

So ſteht er im ſchärfſten Gegenſatze zu den tobſüchtigen jungen
Literaturgreiſen die mit ihrem kranken oder erlogenen Lebenshaß
kokettiren wie eine geadelte Krämersfrau mit ihren Nerven
Jn der böſeſten Ausgeburt der Zeit aber dem Wortglauben
Jenſeit Gut und Böſe ſieht er den grauſen FluchWahn vonm dem die Ueberhebung geſtraft wird Dem vollendet

gegenüber bewahrt auch der Greis urgermaniſchen Trotz Vor
allem will er kein demuthvoller Wicht ſein Das Wunder iſt
ihm nur als Gleichniß wahr Jn den Geiſt moderner Natur
erkenntniß iſt er aufs tiefſte eingedrungen Nie iſt die Wirkung
und Bedeutung des Kampfes ums Daſein poetiſcher erſaßt als

S rlag eipzi FFrankfurt a W Jordan Selbſtwerlag Leipzig F Velkmar

380
in Jordan s Ausleſe und in Wende Wie nahe berührt er
ſich mit Lucrez auf den er offenbar auch anſpielt wenn ihm die
Natur heißt

aſt mutterhaft doch ohne MitgefühlVon uns a ren gredhurgett
Gebärerin doch auch Vertilgungsrachen
Zu weinen weder fähig noch zu lachen

Auch den Lucreziſchen ewigen Werdewucher finden wir hier
Aber wie viel tiefer iſt Jordan s Auffaſſung vom Weſen und
Berufe des Menſchen

awohl Erlöſung langer Leiden Sühne
ſt Amt des Lebens auf der Erdenbühne
och ſoll vom Teufel Neid und allem Böſen

Jn ſich der Menſch hienieden Gott erlöſen
Ungern ſcheide ich ſchon von dem Buche deſſen reichen Jnhalt

ich nur zum Theil berührt habe Mögen dieſe letzten Gedichte
unſeres Neuſchöpfers der Nibelungen nicht die letzten ſein

Ich wende mich einem immerhin noch jungen Dichter zu dem
auch ſeine Gegner ja ſeine Feinde Kraft und arzt nicht ab
ſtreiten werden Denn Feinde hat Karl Henckell ja unzweifel
haft Wer mit ſo grimmem Schlachtrufe an der Spitze einer
umſtürzleriſchen Schaar einhergeſchritten iſt und auf geſellſchaft
lichem politiſchem künſtleriſchem und religiöſem Gebiete mit oft
ſinnloſer Gehäſſigkeit das Beſtehende bekämpft hat dem gegen
über wird ſich nicht jeder anders geſinnte Leſer zu einer Beur
theilung ohne Liebe und Haß hindurchringen Hoffentlich wird
ſich aber Henckell s neueſtem Buche gegenüber das von Aus
brüchen jener Gehäſſigkeit faſt frei iſt ein objektives Urtheil ſieg
reich Bahn brechen Henckell nennt ſein neueſtes Buch Aus
meinem Liederbuch Er führt ſich friſch und keck genug
ein mit jenem Jch bin der Herr von Unverſtand im Lande Wahn
geboren, aber leider iſt das Lied nicht frei von tändelnder Selbſt
gefälligkeit Wer ſelbſt von ſeinen offenen Kinderaugen ſpricht
der blickt ſchwerlich mit Kinderaugen in die Welt Wie Rhyth
men eines Schwerttanzes berichtet uns Mein Lied, das aus
klingt

Kein Wahn von himmliſch blinkender
Unſterblichkeit mich narrt

ch bin ein zukunftwinkender
Poet der Gegenwart

Man ſieht Henckell und Jordan ſtehen auf zwei Nachbargipfeln
aber es trennt ſie ein welttiefer Abgrund Jn die ſe m Buche
freilich tritt der Henckell ſche Peſſimismus entſchieden zurück Wer
würde es wagen Gedichte wie Die kranke Proletarierin, die
das wahrſte Mitleid mit den leidenden Mitmenſchen athmen
peſſimiſtiſch zu nennen

Henckell iſt ein Lyriker von Urkraft und Fülle Er faßt das
Leben der Natur mit allen Sinnen wie es in Linien und Farben
Dichten Hauchen und Tönen webt und ſpricht es in einer eigen
artigen ungeſucht ſymboliſchen meiſt glücklich kühnen Sprache
aus Zuweilen ſpielt er auch und dann gelingt es ihm nicht
immer Gegen des Mondes Citronenſcheibe die zwiſchen
nackten Lindenzweigen hängt, iſt Muſſet s Mond als Punkt
über einem J noch geſchmackvoll Aber viele Gedichte ſind
vollendet ſchön

Schon lag auf Erden dunkles Schweigen
Nur hin und wieder dumpf ein Klang
Wenn von den fruchtbeladnen Zweigen
Ein Apfel auf die Erde ſprang
Vom Garten wehte fruchterquickend

Ein weicher warmer Wind ins Haus
Jch aber lehnte traurig blickend
Weit aus dem Fonſter mich hinaus

So Geibeliſch wie das Gedicht anfängt klingt es auch aus Nicht
weniger ſchön iſt jenes das endet

Wie Schatten meine Tage
Troſtlos und leblos ziehn
Du biſt die ſüße Klage
Voll Todesmelovien

und on Lied Finſterniß ſeh ich ſich ſchleichen iſt faſt klaſſiſch zu
nennen

Ein ſchönes Gedicht von dem ich hoffen möchte daß es meyr
etfſr vorübergehende Stimmung bedeute iſt überſchrieben

r löſt D Der Nachtgeiſt meiner JugendtageDie zügelloſe Gier entweicht ge
Die pilgermüde Liebesklage
Hat das gelobte Land erreicht
Ich ſchaue ruhig ſchaffe heiter
Von deiner Liebe Licht umblüht
Jch töqndre beſſre Wege weiter
Und winde ſchöner Lied um Lied
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6 Kapitel
Für Hohenbüch ſchien das goldene Zeitalter hereingebrochenMit en Händen ab Göttin Form ihr

wohlaſſortirtes Füllhorn über dem ſonſt ſo kärglich bedachten
Stückchen Erde ausgeleert Jn jeder der beiden Wirthſchaften
des Ortes Großjohanns blauer Traube und Ruck s ruge
ſtand an jedem Abend ein rundbäuchiges Fäßlein des edlen
Gerſtenſaftes bereit ſeinen Jnhalt in die durſtigen Kehlen der
Dörfler auszugießen und die Luft blaute von dem Rauche der
GratisCigarren Nur einmal ſeit Menſchengedenken meinte
Bauer Kerſten ſei ähnliches paſſirt im Jeltzyge von 70
wenn die Eiſenbahnzüge mit den zahlloſen Cigarren und
den Würſten und Stiefein Handſchuhen und Seelenwärmern
angekommen ſeien

Der Gemeindebackofen war von morgens früh bis abends
ſpät von kuchenbackenden Hausfrauen belagert denen ein
luſtiges Heinzelmännchen unter der Maske eines Müllergeſellen
täglich eine kleine Gratis Probe von Lucknows neueſter

Weizenmehl Miſchung in die Küche gebracht hatte und
durch die Gaſſen des Dorfes ſah man häufig vierſchrötige
Geſtalten eigenthümliche Zickzacklinien ziehen wenn in Rohns
dorffs Brennerei eine eben erſt erfundene Zuſammenſetzung
von Kartoffelſpiritus mit Kalmus für jedermann zu beliebigem
Koſten ausgeſtellt worden war

Auch die jungen Mädchen gingen nicht leer aus Einmal
erſchien die Schaar der Burſchen nachts in den Höfen um
zweiſtimmige Ständchen zu bringen in welche ſämmtliche
Hunde und Katzen von Hohenbüch pflichteifrigſt einſtimmten
ein anderes mal arrangirten ſie ohne wahrnehmbare äußere
Veranlaſſung ein Tänzchen auf dem Schützenhausplatze bei
welchem es ſüßen Kaffee und Pfefferkuchen gab und ein
drittes mal endlich regnete es plötzlich kleine Geſchenke wie
Brochen ſilberne Fingerringe Armbänder und bunte Schleifen
ja Ruck s Roſe feierte eines Tages einen förmlichen Triumph
mit einem mächtigen Fächer aus Pfauenfedern bis ihr Mertens
Anne denſelben mit einem prachtvollen Bouquet künſtlicher
Roſen ſtreitig machte das wiederum von Lieschen VBolze s
neuem wunderbar in allen Farben des Regenbogens leuchten
den ſeidenen Sonnenſchirm übertrumpft wurde

So hatte das Wahlungethüm das ſonſt überall als graues
ſchreckhaftes Geſpenſt zu erſcheinen pflegte für Hohenbuüch ſich
in das helle luftige Gewand des Mädchens aus der Fremde
gekleidet von dem niemand wußte woher es kam noch wohin
es ging

Denn einer anſcheinend unbegreiflichen Laune folgend hatte
Edmund Keller ſich der Allgemeinheit gegenüber mit der
unſichtbarmachenden Tarnkappe des weiland Zwerges Alberich
bedeckt während er dem Einzelnen gegenüber ünter dem Siegel
der ſtrengſten Verſchwiegenheit offen mit der Wahrheit her
ausgerückt war

So kam es daß die Rohnsdorffianer ihn für den Vertrauens
mann des Freiherrn hielten während die Lucknowiten in ihm
den Vollſtrecker der geheimen Pläne des Müllers erblickten
Denn die Parteien hatten ſich konſtituirt Dank den wärmen
den Strahlen der Glücksſonne die über Hohenbüch im Zenith
ſtand war der Same der Agitation Korn für Korn auf
gegangen üppig in Blüthe geſchoſſen und verſprach reichliche
Ernte Wem die reife Frucht in den Schooß fallen würde

Vorläufig war es noch ſehr zweifelhaft die Waagen ſtanden
in gleicher Schwebung

Zu Lucknow s Fahne ſchwuren Bäcker Schneidt die Gegen
partei tuſchelte wegen ſeiner Mehlſchulden in der Mühle
Schuhmacher Bolze weil des Freiherrn Hühnerangen nur
berliner Schuhzeug vertrügen Bauer Kerſten er wolle für
ſein Getreide einen Ausnahmepreis erzielen und Großjohann

in deſſen blauer Traube die Partei der Gegenwart ihre
Verſammlungen abhielt

Aber die Partei der Vergangenheit irrte ſich gründlich wenn
ſie vielleicht glaubte daß die Beweggründe zu ihrer Stellung
nahme ſeitens der Gegner nicht kritiſirt würden Warum
hielten dieſe Dummköpfe denn zu dem Freiherrn

Ruck der Krugwirth aus ſchnöder Gewinnſucht tagte doch
Rohnsdorff s Gefolgſchaft bei ihm Tippelchen der Poſtamts
vorſteher aus Hochmuth da er ſich als einzige Behörde am
Orte und Spitze der Geſellſchaft halb und halb zum Adel
zählte und Apotheker Hölſcher endlich aus beiden Motiven
zuſammen erſtens hatte er ſo etwas wie ſtudirt und zweitens
beſaß Lucknow eine nicht umzubringende Geſundheit währendder Freiherr ſich einer Fannſt atrantheit erfreute

Da die Gemeindevertretung aus zwölf ſtimmberechtigten
Räthen beſtand ſo kamen außer den Vorgenannten und den
beiden Kandidaten ſelbſt die doch zweifellos nicht den Gegner
wählen würden nur noch Schneider Mertens Schullehrer
Jordan und Verſchönerungsdirektor Edmund Keller in Betracht
Von dieſen hatte Mertens eine eigene Partei die der unab
hängigen Oppoſition gebildet die bis jetzt allerdings erſt ein
einziges Mitglied zählte und ſich zum Kandidaten dieſer Partei
proklamirt was ihn jedoch ſelbſtverſtändlich nicht hinderte ſich
in dem Liebesgabenregen der gemeindeerhaltenden Fraktionen

u baden SSchullehrer Jordan dagegen war der Einzige den das
Schickſal ſich zum Sündenbock erwählt zu haben ſchien Doch
das geſchah ihm zu Recht Warum war er auch ſo ſchwer
fällig warum nahm er alles ſo ernſthaft warum machte er

ſich ſelbſt die Wahl zur Qual 4Denn ſämmtliche ihm aus ſeiner Lehrerpraxis noch übrig
gebliebenen Gedanken drehten ſich um das Wohl der Allgemein
heit um das ideale Prinzip dieſes ſuchte er zu ergründen
dieſen Standpunkt inmitten des Tohawobohu rings um ihn
her im Schweiße ſeines Charakters zu behaupten

Von wem war eine größere Förderung des Gemeindewohls
zu erwarten von Lucknow oder dem Freiherrn

Dieſe Frage wälzte er unabläſſig in ſeinem Gehirnkaſten
auf und nieder eine Siſiphusarbeit

Und die Folgen blieben nicht aus
Schon nach den erſten acht ad rrr war der Unglück

liche nicht wieder zu erkennen Seine Sprechweiſe früher
lebhaft und von eifrigen Geſten begleitet war träge und
monoton ſein Gang ſchwankend und ſchlotternd geworden ſeine
Hände zitterten beſtändig und ſeine Augen ſonſt feurig blitzend
lagen jetzt wie todt hinter dem doppelten Vorhang der blauen
Brille und der ſtets krankhaft gerötheten Lider Es war klar
den Aermſten hatte ein Fieber gepackt wenigſtens tagsüber
Hauptſächlich in den Schulſtunden

Jm Rechnen hatte es angefangen
Zwei mal zwei macht fünf

Es hatte der ganzen zwingenden Autorität des e
Geiſtesweckers aus der Ecke neben dem Katheder bedurft um
die EinmaleinsSchützen von der Wahrheit des neuen Exempels
zu überzeugen

Dann hatten ältere Semeſter aus der Geſchichtsſtunde die
wunderbare Mär mit nach Hauſe gebracht daß der ſieben
jährige Krieg von 1618 bis 1648 gedauert und mit der Be
ſiegung Napoleon des Erſten durch Karl den Großen in der
Schlacht bei Königgrätz geendet habe und endlich waren rothe
und blaue Striemen auf Fritze Schneidt s Rücken Bergen dafür
geweſen daß Columbus in der Arche Noah s am Berge Ararat
hängen geblieben und ſo Amerika entdeckt hatte

Wahrhaftig erſtannlich welche Fülle neuer Wahrheiten
gelegentlich dieſer Wahlagitationen ausgegraben wurden Und
bis auf das Rechenexempel vermochte niemand der Möglichkeit
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entgegenzutreten Lebte denn vielleicht noch ein Menſch fragte
Bauer Kerſten ſehr zutreffend der bei der n merikas
ugegen geweſen war Ganz abgeſehen davon daß Schullehrer
ordan ein Gelehrter war der es mit allem furchtbar ernſt

und genau nahm Beweis Die Wahl
Hatte er e erſt vorgeſtern bei Großjohann nach dem

zwölften Glaſe Bier und der achten Gratis Cigarre erklärt
t Vortheil der Gemeinde ſcheine ihm bei dem Freiherrn zu
iegen

lllerhand Hochachtung vor einem Manne der nicht davor
en e in einer feindlichen Verſammlung ſeine gegentheilige
an offen und rückhaltlos zu bekennen Man hätte ihn

ehren müſſen als Helden anſtatt ihn mit eingetriebenem Hute
hinaus zu werfen ihn der ſich ſchon ſo wie ſo kaum noch auf
den Beinen zu erhalten vermocht hatte wohl infolge übergroßer
Gedankenanſtrengung

Bei Ruck hatte er geſtern ſogar dreizehn Gläſer Bier
getrunken und neun Cigarren geraucht aber es trotzdem nicht
über ſich gewinnen können mit ſeiner im Laufe des Tages neu
gewonnenen Anſicht zurückzuhalten daß er nun doch in Luck
now den Würdigeren zu finden glaube

Auch da war ihm der eben erſt aufgebügelte Hut eingetrieben
worden und auch da hatte man ſeinen ſchwankenden Körper
hinausfliegen geſehen Nichtsdeſtoweniger hatte der wackere
Mann ſeine Beſchäftigung mit dem Gemeindewohle fortgeſetzt
und zwar ſo intenſiv daß er ſogar heute morgen die Schule
hatte ſchließen müſſen ſo war ihm der ganze große Wahl
jammer der Menſchheit in die Glieder gefahren

Hei was no ümmer beſuipen hatte Fritze Schneidt zu
Hauſe el aber beſaß dieſer achtjährige Guckindiewelt wohl
die Unterſcheidung zwiſchen einem phyſiſchen und einem moraliſchen
Katzenjammer

Jordan ſieht wahrhaftig bejammernswerth aus ſchloß
Keller ſeinen Bericht an den Freiherrn Wenn das ſo weiter
geht fürchte ich daß er noch vor der Wahl ſeinen Abſchied
nehmen müſſen wird

Aber zum Henker rief Herr von Rohnsdorff ärgerlich
Warum entſcheidet er ſich denn nicht für uns Bieten Sie

ihm die Reparatur ſeiner Wohnung auf Gemeindekoſten an
um die er ſchon ſeit drei Jahren petitionirt

Keller zuckte die Achſeln
Das iſt bereits von den Lucknowiten geſchehen entgeg

nete er Aus kommt man ihm auf dieſe Weiſe nicht bei
Er iſt zu ideal

Der Freiherr lachte laut auf
Jdeal d er Das iſt ein Fremdwort und längſt

von unſeren Sprachreinigern aus dem deutſchen Wörterver
ichniß ausgemerzt Giebt s alſo heutzutage nicht mehrFaſſen ſie den Schulmeiſter nur an der richtigen Seite lieber

Freund und es muß Jhnen gelingen ihn zu uns herüber
uziehen Eine Sache von höchſter Wichtigkeit Wir zählenn Lucknow ebenfalls fünf Stimmen und da Mertens wie

Sie mir ſagen nur ſich ſelbſt wählen wird ſo liegt die Ent
ſcheidung über die abſolute Majorität bei Jordan

Das Genie von Hohenbüch nickte melancholiſch wie es
überhaupt in den letzten Tagen ſein Geſicht ſtets in wehmüthig
erenee Falten legte wenn es zur Frühſtückszeit bei dem

iherrn erſchien
Wollten der Herr Baron vielleicht ſelbſt einmal einen Ver

ſuch machen fragte es dann in langſamem tieftraurigem
Tone während es das Raſirmeſſer mit zitternder wie geknickter
Hand über Herrn von Rohnsdorff s Kinn führte IJch bin
überzeugt wenn Jordan bei ſeinem Ehrgeiz gepackt würde und
hin und wieder hm eine Einladung zu einer kleinen
Geſellſchaft hier im Schloſſe erhielte er würde

Der Freiherr ſchnellte empor ſo weit ihm das ſeine Lage
erlaubte

Unmöglich rief er Denken Sie doch nur wenn Graf

Sternberg der Landrath mit dem Schulmeiſter überhaupt,mierbrecf er ſich mit einem prüfenden Blick in Keller s

Geſicht ich weiß nicht Verehrteſter kommt es mir nur ſo
vor oder Jhre Spannkraft und Kapacität ſcheinen mir
ſeit kurzem nicht mehr auf der frühern Höhe zu ſtehen Jhr
Humor hat zweifellos gelitten und dann wozu ſchielen Sie
immer ſo ängſtlich nach der Thür Als fürchteten Sie dort
im nächſten Augenblicke ein Geſpenſt oder doch wenigſtens einen
Geheimvoltziſten eintreten zu ſehen der Sie wegen eines Raub
mordes am Grips nähme
ichen das Geſicht des Engländers flog ein todestrauriges
ächeln

Der Herr Baron belieben é ſcherzen entgegnete er
Mir fehlt nichts Nur die Sorge um die Wahl bedrückte

mich und dann ja ich bin wohl ein wenig nervös geworden
S ich glaube es kommt weniger vom Geiſte als aus dem

agen
Er legte mit einer wahren Sündermiene ſeine linke Hand

auf die Stelle ſeines Körpers wo die Weſte anufhörte Gleich
darauf jedoch fuhr er zuſammen richtete ſeine Augen entſetzt
auf die Thür und machte ein paar ſchnelle wie flüchtende
Schritte mehr in das Zimmer hinein

dann hatte von außen laut und vernehmlich an die Thür
eklopft4 Aber Menſch, rief der Freiherr erſtaunt und erſchreckt

zugleich was fehlt Jhnen denn Es iſt wirklich als hätten
Sie kein ruhiges Gewiſſen

Doch gewiß ein ganz ruhiges ſuchte Keller ſich zu
faſſen Jch weiß nicht es iſt ich muß ich
glaube ich habe etwas zuhauſe vergeſſen

Jn fliegender Haſt ſuchte er ſeine Raſirutenſilien zuſammen
und wollte das Zimmer verlaſſen Doch Herr von Rohns
dorff hielt ihn zurück

Nichts da lieber Freund faßte er mit gewinnender Leut
ſeligkeit Keller s Arm Sie dürfen noch nicht gehen Erſtens
haben wir noch vieles und wichtiges zu beſprechen es könnte
nämlich ſein daß ich in den nächſten Tagen verreiſen müßte
und zweitens haben Sie ja noch nicht einmal gefrühſtückt Es
wird Bertha mit der ſaueren Milch ſein die geklopft hat

Er hätte nicht nöthig gehabt Keller auf einen Stuhl am
Tiſche niederzudrücken das Genie von Hohenbüch hätte ſich
auch ohne das geſetzt Mit einem von wehmüthiger Ergebung
umflorten Augenpaar und ſchlaff am Körper heruntergerutſchten
Armen Auf ſeine bleiche ſo genial faſt bis in den Nacken
hinein geſchwungene Stirne trat eine einzelne Schweißperle und
ſuchte von dort ihren Weg zwiſchen den Brauen hindurch über
den ſchmalen Steg der Naſe an deſſen unterem Ende ſie hängen
blieb zweifelnd ob ſie den kühnen Sprung in das röthlich
wogende Meer der Bartkotelettes wagen ſolle

Herein ſagte der Freiherr
Es war wirklich Bertha mit der ſaueren Milch und dem

Butterbrote Der Engländer warf einen ſcheuen Blick auf
die bis an den Rand gefüllte Satte dann ſeufzte er tief auf
und knickte nach vorn zuſammen

Und die Perle ſprang
Und doch brannte draußen die Sonne ſo heiß daß das

Queckſilber im Thermometer des Freiherrn ſich vorkam wie
ein neugebackener Referendar der mit prüfenden Blicken die
Staffelleiter des Lebens hinaufſchaut ob ſie hoch genug ſei für
ſein Streben und der Sproſſen bis zum Minſſterſeſſel nur
noch erbärmlich wenige über ſich zählt Manchem wäre da
ſauere Milch eine wahre Herzenserquickung geweſen

Aber aß Keller denn ſauere Milch nicht für ſein Leben
gern

Bitte lieber Freund, lud Herr von Rohnsdorff ein
nachdem Bertha wieder gegangen greifen Sie zu und laſſen
Sie ſich nicht ſtören Jch leſe währenddeſſen die Zeitung

Fortſ folgt

c Zur rechten ZeitEine Humoreske von Karl Wartenburg
Die Geheimräthin ſtarrte noch immer auf das Sopha unent

er ob ſie ihre Leute rufen ſollte als plötzlich unter dem
öbel ein kleines dunkles Geſchöpf bervorſchlüpfte und hinter

dem Ofen verſchwand
Bei dieſer unerwarteten Erſcheinung ſtieß die Geheimräthin

einen Schrei aus und ſtürzte auf die Klingelſchnur zu an welcher

ſie ſtürmiſch riß als ſäße ihr die Fauſt eines Mörders im Nacken
Dann öffnete ſie die Thür und ſchrie

Hilfe Hilfe Marie Sophie Hilfe
Auf dieſes laute Angſtgeſchrei das in dem ſtillen Hauſe wieder

hallte ſtürzten halbangekleidet den erſten Schlaf noch in den
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Augen das Stubenmähchen und die Köchin aus ihren Kammern
herbei in das Zimmer ihrer qp bigen Frau

Was giebt es Was iſt geſchehen riefen ſie beſtürzt
Da da ein ſchwarzes Ding, flüſterte auf den Ofen

winkel deutend die Geheimräthin verſtört und am ganzen
Siger bebend es muß dort ſein ich weiß nicht was
e

Die beiden Mädchen ſahen das geleerte Punſchglas die großen
ſtarrblickenden Augen ihrer Frau und im vollen Glauben daß
die Geiſter des ſtarken Nachttrunkes aus ihr ſprächen gingen ſie
muthig auf den Ofenwinkel zu aus welchem Marie ſeine barm
herzige Samaritanerin erkennend ſchweifwedelnd den Kopf furcht
ſam und demüthig zur Erde geſenkt als wolle er um des verur
ſachten Lärms willen um Verzeihung biiten zum Schrecken der
beiden Mädchen der kleine Wachtelhund hervorkroch

Ein Hund rief entſetzt die Geheimräthin und warf einen
zornigen und durchbohrenden Blick auf die beiden erſchrockenen
Mädchen Ein Hund in meinem Zimmer Wie kommt dieſes
abſcheuliche Geſchöpf hierher

Marie erblaßte Sie errieth den Zuſammenhang Das kleine
Thier war ihr als ſie der Geheimräthin den Punſch brachte
nachgeſchlichen und auf dieſe Weiſe unbemerkt in das Schlaf
zimmer der gnädigen Frau gekommen

Jch weiß nicht, ſtammelte ſie verlegen wie der Hund hier
her gekommen iſt Allons Molly, ſetzte ſie raſch hinzu die
Thür öffnend allons Molly geh hinaus

Molly, rief empört die Geheimräthin welche trotz ihrer
Jdioſynkraſie ihre ganze Geiſtesgegenwart und Energie wieder
gefunden hatte nachdem ſie entdeckt daß es kein Geſchöpf aus
der vierten Dimenſion ſondern ein ganz gewöhnlicher Hund ge

weſen der ihr ſolchen Schrecken eingeflößzt hatte Molly nennſt
du dieſe Kreatur Woher kommt dieſe Vertraulichkeit zwiſchen
dir und dieſem Geſchöpf Woher weißt du daß dieſer Köter
Molly heißt

Und ihre flammenden Augen erhitzt von Punſch und Zorn
ruhten wie die der verkörperten Rachegöttin auf dem beſtürzten
Mädchen

Mein Gott, meinte dieſes den Unterrock an die Augen
drückend wir hatten zu Hauſe einen Hund

Wie Jhr hattet einen Hund unterbrach ſie mit einer
Geberde des Abſcheues die Geheimräthin

Ja mein Vater war ja Droſchkenkutſcher und da brauchte er
immer Hunde um das Fuhrwerk zu bewachen er war ein Spitz
den wir hatten er hieß Molly und darum nenne ich alle
Hunde Molly

Genug unterbrach ſie die Geheimräthin es iſt ein Glück
für dich daß weiter keine Beziehungen zwiſchen dir und dieſem
Geſchöpf beſtehen das auf unerklärliche Weiſe hierher gekommen
iſt Aber nun hinaus mit ihm und daß mir dieſes Thier
nie wieder vor die Augen kommt Noch ein Glas Punſch
Sophie

Marie trieb den kleinen Hund der mit eingezogenem Schweif
während dieſes Auftritts an der Thür geſtanden die Treppe
hinab während die Köchin wieder in die Küche ging um für die
Gnädige noch ein Glas Punſch zu bereiten
e rn am andern Morgen zwiſchen der neunten und zehnten
Stunde

Ein unruhiges Treiben herrſchte im Geheimrath Götting ſchen
Hauſe ein Laufen der Dienerſchaft treppauf treppab verſtörte
Mienen unheimliches Flüſtern

Erſt eilte der Bediente fort dann der Kutſcher und wenige
Minuten ſpäter auch das Stubenmädchen hinaus in den wirbeln
den Schneeſturm und in die ſchneidende Kälte

Eine Viertelſtunde ſpäter kamen ſie alle wieder beſchneit mitrothen Naſen und blau gefrorenen Backen veſch

Und bald darauf ſah man zwei in koſtbare Pelze gehüllte
Herren zuerſt den langjährigen Hausarzt der Geheimräthin
Götting den Medizinalrath Doktor Roßberg ſodann einen
kleinern Herrn mit goldener Brille und langem ſchmalem Ge
ſicht den Profeſſor Doktor Krähe einen berühmten Viviſektor
und äußerſt geſchickten chirurgiſchen Operateur die teppichbelegten
Treppen hinauf zu den Zimmern der Geheimräthin eilen Kurze
Zeit darauf kam auch noch der Doktor Hammer ein jüngerer
Arzt der ſich aber durch einige glückliche Operationen raſch einen
Namen in der Stadt erworben hatte
4 Er trat gerade in das Empfangszimmer als die beiden zuerſt

Gekommenen Medizinalrath Doktor Roßberg und Profeſſor
Krähe aus dem Schlafzimmer der Geheimräthin zurückkehrten

Herr Kollege, ſagte mit ernſter Miene zu Doktor Hammer
ſich wendend der Medizinalrath der Fall welcher uns hierher
eführt hat iſt ein ſehr bedenklicher Die Frau Geheimräthinhat geſtern abend infolge eines aufregenden Vorfalles vergeſſen

ihr Gebißſtück aus dem Munde zu nehmen und hat daſſelbe
während der Nacht im Schlafe verſchluckt

Verſchluckt warf Doktor Hammer ein ein ſolches Gebiß
ſtück wandert nicht ſo leicht durch die Speiſeröhre in den Magen
ſind Sie auch deſſen ganz gewiß Herr Medizinalrath

So gewiß als ich vor Jhnen ſtehe Herr Kollege, antwortete
mit würdevoller Zuverſichtlichkeit der Medizinalrath

Ganz abgeſehen davon daß das Gebiß trotzdem die Geheim
räthin ſelbſt und die geſammte Dienerſchaft alle Zimmer aufs
genaueſte durchſucht haben nirgends zu finden iſt empfindet die
Patientin im Magen einen ſehr ſtarken ſchmerzhaften Druck und
außerdem habe ich bei der Unterſuchung an derſelben Stelle wo
ſich dieſer drückende Schmerz bemerkbar macht eine Erhöhung
gefühlt welche nur durch die harte Maſſe des Gebiſſes das ſich
da feſtgeſetzt hat verurſacht wird m

Aber ich finde es doch immerhin merkwürdig daß ein Gebiß
ſtück ohne Schwierigkeit in den Magen gelangen ſoll, zweifelte

Doktor Hammer noch immer ßWas wollen Sie Herr Kollege miſchte ſich Profeſſor Hrähe
mit ſeiner hohen Diskantſtimme in das Geſpräch derartige Zu
fälle kommen ziemlich häufig vor Jch erinnere Sie nür aus
neueſter Zeit an den Fall in Dresden wo ein Friſeur ſein
ganzes Gebiß verſchluckt hat und bei der Frau Geheimräthin
handelt es ſich nur um ein kleineres Stück von vier Zähnen
ich erinnere an den wiener Tor in welchem Profeſſor Billroth
gleichfalls den Magen einer Dame öffnete die ihr Ratelier ver
ſchluckt hatte

Sie wollen die Geheimräthin operiren fragte Doktor
Hammer der trotz alledem noch immer Zweifel zu haben ſchien

Gewiß, fiel der Medizinalrath ein es bleibt uns nichts
anderes übrig Der ſchmerzhafte Druck im Magen verbunden
mit einer Neigung zum Erbrechen beweiſt daß ſich das Gebiß
ſtück in einer Magenfalte eingeklemmt hat Je länger es da
feſtſitzt um ſo heftiger wird die Entzündung werden die im
günſtigſten Falle aus einer akuten zu einer chroniſchen wird mit
dem Magenkrebs im Gefolge Jch bin daber für ſofortige Entfernung durch operativen Eingrif bevor ſich Fieber zeigt und
Kräfteverfall eintritt

Er ſchwieg eine Priſe aus der goldenen Doſe nehmend
Profeſſor Doktor Krähe aber fügte ſich räuſpernd hinzu

Jch ſchließe mich vollſtändig der Meinung meines Herrn Kol
legen an Dabei nahm er die Brille ab putzte die Gläſer mit
dem ſeidenen Taſchentuche und ſetzte ſie dann langſam und be
ergug zvteder auf die Augen dabei immer auf Doktor Hammer

gerichtet
Sie ſind alſo auch einverſtanden wandte ſich der Medizinal

rath der vor dem weißen Porzellanofen ſtand und ſich den Rücken
wärmte zu dem jungen Arzte

Doktor Hammer zuckte die Achſeln
Jſt die Frau Geheimräthin zu der Operation entſchloſſen

fragte er zurück
Der Medizinalrath nickte
Die Frau Geheimräthin, ſagte er iſt eine Dame von ſeltenen

Gaben Sie beſitzt Muth und eine philoſophiſche Bildung wie
man ſie bei Frauen nicht oft findet Daß ſie trotz alledem ſehr
erregt war als wir ihr die Nothwendigkeit einer Operation dar
legten können Sie ſich denken Herr Kollege Jndeſſen hat ſie
ſich in das Unvermeidliche ergeben

Es iſt eine Operation auf Tod und Leben bemerkte Doktor
Hammer ernſt

Früher früher entgegnete re Krähe heute bei dem
vorgeſchrittenen Standpunkte der Wiſſenſchaft können die Patienten

dann ſterben wenn ungünſtige Zufälle Komplikationen ein
reten

Die häufig genug vorkommen, ſagte Dr Hammer
Aber mein Gott Kollege, warf der Medizinalrath ein die
r i erhen dann nicht an der Operation ſondern an der

omplikation an dem Zufall
Und casus sentit dominum der Zufall trifft den Eigen

thümer ſagen die Juriſten, entgegnete Dr Hammer ironiſch
Schluß folgt

Bunte Beitung
Die Revanche Jdee bei den Franzoſen Jn dem ſoeben

erſchienenen Buche Napoleoniſche Bulletins von dem
Heneralmajor Wille werden einige Citate moderner Franzoſen
über das Verhältniß von Frankreich zu Deutſchland angeführt
die beweiſen daß die Nachbarn jenſeits der Vogeſen keineswegs
geſonnen ſind den Frankfurter Frieden anzuerkennen So ſchreibt
einmal die Revue du cercle militaire So wird ſich aus der
vererbten Ueberlieferung die Geſchichte bilden dieſe Ge

ſchichte wird vielleicht eine Legende ſein Doch was
thut das Wenn die Legende nur eine heldenhafte iſt
wenn ſie die Seelen erhebt die Herzen ſtärkt und tapfere Käm
pen für künftige Kriege erzieht Vervielfältigen wir deshalb die
Denkmäler und die Gedenkfeſte Mögen ſich die Erinnerungen
welche dadurch geweckt werden immer tiefer in den Stein ein
graben ſo grauſam ſie auch ſind wir dürfen trotzdem nicht dul
den daß ſie ſich verwiſchen bis wir ſelbſt ſie ruhmvoll getilgt
haben werden Noch viel ärger treibt es freilich Herr E Wald
teufel in einer Schrift in der er u a ſagt daß Frankreich nie
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